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Allgemeines 

 Gegründet 17.02.2012 

 Aktuell 61 Kommunen, davon 8 Landkreise  

 38 Gründungsmitglieder (u.a. Moosburg a. d. Isar) 

 Zertifiziert (12 Kommunen):  
 

 Städte/Gemeinden: u. a. München, Nürnberg, Augsburg, Erlangen, 
Herzogenaurach, Garching, Aschaffenburg,  
 

 Landkreise: Starnberg, Fürth  
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Vision 

 AGFK als Marke für umweltfreundliche Nahmobilität etablieren 
 
 

 Fahrrad soll verstärkt als wichtiges Verkehrsmittel des Umweltverbundes 
auf gesellschaftlicher und politischer Ebene wahrgenommen werden 
 
 

 Deutliche Erhöhung des Radverkehrsanteils in den Mitgliedskommunen 
und Ausbau von Radschnellwegen zwischen den Kommunen 
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Ziele 

 Mehr Infrastruktur: Umverteilung des öffentlichen Raums und 
Verkehrslenkung zugunsten von Rad- und Fußverkehr, mehr 
Fahrradabstellplätze  und Radwegenetzausbau, Mittelbereitstellung auf 
Landes- und Bundesebene 
 

 Mehr Radkultur: Rad in seiner Vielfalt positiver, selbstverständlicher Teil 
der Stadt- und Landkreiskultur: für Mitgliedskommunen Infomaterialien 
und Pressearbeit, Internetplattform, Kampagnen und Aktionen  
 

 Mehr Sicherheit: AGFK bringt Sicherheitsthemen auf Tagesordnung, 
Miteinander im Verkehr, Beleuchtung, Sichtbarkeit. 

 
 Mehr Austausch: gemeindeübergreifende Konzepte und Kooperation. 

AGFK fördert Austausch unter Kommunen. 
 

 Mehr Messbarkeit: Einheitliches Messverfahren etablieren um 
vergleichbare Modal Split Zahlen in verschiedenen Kommunen zu 
ermitteln. 
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Struktur 
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Struktur 

Vorstand:    
Vorsitzender: Matthias Dießl (Landrat Lkr. Fürth), seit 02.2016 
1. Stellvertreter:  Dieter Reiter (Oberbürgm. München) 
2. Stellvertreter:  Michael C. Busch (Landrat Lkr. Coburg) 
3. Stellvertreterin: Susanne Lender-Cassens (2. BgM. Erlangen) 

Schirmherr: Joachim Herrmann (Minister des Inneren, für Bau und Verkehr) 

Beirat: 
Vorsitzender:  Christian Ude 
Stellvertreterin: Marlene Wüstner (Vorstandsvorsitzende 02.2012 – 01.2016) 
Stellvertreter: Prof. Dr. Albert Hesse (stellv. Intendant BR) 

Geschäftsstelle (Stadt Erlangen) 
Geschäftsführerin:  Sarah Guttenberger (seit 02.2017) 
Stellvertreter: Joachim Kaluza 

Koordinationsbüro 
Geleitet durch Bietergemeinschaft Green City Project, PGV-Alrutz, Melville Brand 
Design GmbH 

Dr. Michael Stanglmaier 
6 



Aufnahme und Zertifizierung 

 Beschluss des Gemeinderats zur Aufnahme in die AGFK 

 Vorbereisung (Eintägig) durch unabhängige Expertenkommission (AGFK, OBB; 
ADFC): Analyse des Istzustandes und Handlungsempfehlungen 

 Beschluss der AGFK zur Aufnahme der Kommune 

 Innerhalb von vier Jahren Hauptbereisung zur Zertifizierung 

 Vereinsvorstand schlägt Bay. Innenministerium vor, Auszeichnung 
„Fahrradfreundliche Kommune“ zu verleihen 

 Verleihung der Auszeichnung durch Innenminister mit Festakt 

 Zertifizierung gilt für sieben Jahre, danach Rezertifizierung 
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Wichtige Aufnahmekriterien 

 Politische Grundsatzentscheidung für die Radverkehrsförderung durch Ratsbeschluss 

 Organisatorische, personelle und finanzielle Vorkehrungen 
(Radverkehrsbeauftragter, Ansprechstelle, z. B. auch im Unterhaltungsdienst) 

 Erarbeitung und kontinuierliche Weiterentwicklung eines Konzeptes für die 
Radverkehrsförderung 

 Politische Zielvorgabe zur deutlichen Anhebung des Radverkehrsanteils im 
Modal-Split in einem konkreten überschaubaren Zeitraum 

 Kooperation mit den räumlich angrenzenden Gebietskörperschaften 

 Bereitschaft zur Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft (ideell und materiell) 
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Wichtige Aufnahmekriterien 

 Erstellung eines Winterdienstplanes für die Radverkehrsinfrastruktur 

 Berücksichtigung des Radverkehrs beim Baustellenmanagement 

 Einfach zugängliche Internetinformationen zum Radverkehr über kommunale 
Internetauftritte 

 Einbindung der Routenführung und Wegweisung des Bayernnetz für Radler und anderer 
übergeordneter Routennetze 

 Verknüpfung der Netzplanung mit den vorhandenen bzw. geplanten 
Radverkehrsnetzen der angrenzenden Gebietskörperschaften 

 Erarbeitung einer Netzplanung für den nicht motorisierten Verkehr (Radverkehrskonzept) 
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Mitgliedschaft 

 Mitgliedsbeitrag abhängig von Einwohnerzahl:  
      bis 20.000 Einw.:  1000 € / Jahr 
      20.000 – 50.000 Einw.: 2000 € / Jahr 

 Mitgliedschaft gewährt Stimmrecht (jede Kommune nur eine Stimme) 

 Beanspruchung aller Angebote der AGFK 
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Aktivitäten I 

Veranstaltungen: 

 Fachgespräch mit Innenminister Herrmann (auf f.r.e.e. Messe) 

 Mitgliederversammlung 

 Facharbeitskreistreffen 

 Exkursionen (z.B.: Erlangen, Augsburg, Amsterdam, Utrecht, Almere) 

 Seminare (z.B. In House Seminare) 

 Fachtagungen (Fachvorträge und Informationsaustausch) 

 Mobilitätsforen (regelmäßiger Erfahrungsaustausch auf Landkreisebene) 
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Aktivitäten II 

 Koordination Stadtradeln mit bayernweiter Auftaktaktion 

 Radsicherheitscheck 

 Lastenrad 

 Broschüren / Flyer 

 Jahresbericht 

 Give-aways 

 Werbepakete 

 Fotoarchiv 

 Kampagnen 

 

Moosburg 2014 
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Infomaterialien 
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Kampagne Lass Dich mal wieder sehen 

Problem: 
Viele RadlerInnen ohne oder mit schlechter Beleuchtung 
unterwegs 

Ziel: 
Unterstützung der Kommunen / Schulen um auf 
Problem Beleuchtung aufmerksam zu machen 

Material: 
Infoflyer, Postkarten, Beleuchtungsgutscheine, 
Reflektorsticker 
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Kampagnen Stopp Schulwegparker 

Problem:  
zugeparkte Schulwege (Fuß- und Radwege) 
 
Rechtsverstoß und Gefährdung der Kinder auf 
den Schulwegen 
 
Ziel: 
Falschparker auf freundliche Art mit ihrem 
Fehlverhalten konfrontieren, 
sichere Schulwege schaffen 
 
Material: 
12 seitiger Infoflyer und Adhäsionsaufkleber 
 
Verteilung: 
Bei Schulveranstaltungen, im Unterricht und an 
Elternabenden und 
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Vielen Dank  
Für Ihre Aufmerksamkeit 

Das Rad muss man nicht neu erfinden, 
man muss es nur öfters nutzen 
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Kampagne Radwelten 

Ziel: 
Unterstützung der Kommunen um Mobilität auf zwei 
Rädern für Menschen aus anderen Ländern (Flüchtlinge, 
Migranten, Touristen) zu ermöglichen 

Material: 
 
FAQs  zum Thema (z.B. Fahrradkultur in Syrien, 
Türkei, Verkehrserziehung, Flüchtlings-
radwerkstätten, etc.) 
 
Best Practise Datenbank 
 
Informationsbroschüren, Flyer (in 15 versch. 
Sprachen) 
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